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Dienſtag, den 15. Juni 1969, 


Verſicherungsweſen. 


Lebens⸗Verſicherung. 
Um Leben und Tod. 

Es wird heute von Niemand mehr beftritten, 
daß die Inſtitution der Lebensverſicherung von höchſter 
Bedeutung iſt für die Hebung und Befeſtigung des 
Familienwohls und der Volkswohlfahrt, ja, daß in 
dieſer Inſtitutio“ eines der mannigfachen Mittel dar. 
geboten wird, welche zuſammen in Wirkſamkeit geſetzt 
werden müſſen, damit unter ihrem wohlthätigen Ein⸗ 
fluſſe die brennendfte aller Fragen der Gegenwart — 
die fociale Frage — ihrer Löſung friedlich und ſicher 
entgegenreifen könne. Erfreulich iſt daher gewiß die 
Erfahrung, daß die Benutzung der Le bensver⸗ 

icherung in Deutſchland während der letzten 

S1 re und beſonders in jüngſter Zeit dauernd und 
nicht unerheblich gewachſen iſt. Zum Beweiſe hierfür 
mögen die wenigen nachfolgenden zahlen dienen, 
welche die Geſchäftsergebniſſe ſämmtlicher deutſchen 
Lebensverſicherungs⸗Auſtalten zuſammen darſtellen 
und die wir hier ſelbſt in dem Falle vorzuführen uns 
nicht ſcheuen, daß wir manches bekannte und bereits 
Faden erwähnte unſeren Leſern . ER 

Während bis zum Jahre 1857 bei den deutſchen 
Lebensverſicherungs⸗Anſtalten erſt 81,348 Perſonen 
mit 90,251,601 Thalern Capital verſichert waren, 
wuchs die Betheiligung an der Lebensverficherung in 
den letzten im Jahren dergeſtalt, daß am Ende des 
Jahres 1860 ereits 389,373 Perſonen eine Summe 
von 367,629,058 Thalern für den Fall ihres Todes 
bei dieſen Anſtalten verſichert hatten. Das Jahr 1867 
allein ergab einen Zuwachs von 78,552 Perſonen 
mit 66,729,373 Thalern Verſicherungsfumme. 

Dieſe Zahlen allein reichen hin, um darzuthun⸗ 
wie ſehr die Theilnahme an der Lebensverſicherung 
in Deutſchland im Zunehmen begriffen ift. Freilich, 
ſoweit wie in Amerika haben wir es bei uns noch 
gebracht. Die praktiſchen Amerikaner und Engländer 
wiſſen die ſocialen Vortheile der Lebensverſicherung 
beſſer zu würdigen, wie wir, was ſich damit beweiſt, 
daß im Jahre 1867 bei einer amerikaniſchen Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Anſtalt der immenſe Betrag von 60 Mil⸗ 
lionen Dollars verſichert wurde, alſo ungefähr eben⸗ 
oviel als in derſelben Zeit bei ſämmtlichen deutſchen 

nftalten, von denen die Lebensverſicherunge⸗ 
Anſtalt „Germania“ in Stettin im Jahre 1867 
mit 9,440,276 Thalern Verſicherungsſumme den größ⸗ 
ten Zuwachs hatte. Gehen wir indeſſen bei dieſem 
Anlaſſe auf die Statiſtik etwas näher ein. Theils 
nach amtlichen ſtatiſtiſchen Erhebungen, theils nach 
orgfältigen Schätzungen beträgt die He der Eapi⸗ 
Ian erungsanſtalten ſammt dem verſicherten Ca⸗ 
ital in preußiſchen Thalern: in Großbritannien und 
rland 170 mit 3000 Millionen, in den Vereinigten 
Staaten von Nord-Amerika 55 mit 1800 Millionen, 
in Frankreich 16 mit 415 Millionen, in Deutſchland 
(worunter hier das Territorium des ehmaligen deutſchen 
Bundes zu verſtehen iſt) 34 mit 350 Millionen, im übri⸗ 
fun Europa 25 mit 200 Millionen, und in der ge⸗ 
ammten übrigen Welt 30 mit 250 Millionen. : 
eigen uns ſchon dieſe Zeilen, wie weit wir 
Deutſchen in der Benutzung dieſer fo äußerſt heilſa⸗ 
men volkswirthſchaftlichen Anſtalten — und folgli 
auch im Verſtändniß derſelben — hinter Engländern 
ern Surücftehen, jo wird uns ſelbſt eine 
Wr Neef mit den Franzoſen verwieſen, ſobald 
6000 Mille ale Geſammtverſicherun von mehr als 
theiligten Territerhalern auf die Bevölkerung der be⸗ 
kommt von der Geſn uns repartirt denken. Darnach 
pital auf den Ko 1 ammtbevölkerung verſichertes Ca⸗ 
bei 30 M \ nd Ir 
Staaten bei 32 jonchaler, in den Vereinigten 
5 Millionen 10 0 56,25, in Frankreich bei 
50 Millionen nur 7 Ehle (laßt Deutschland bei 
Europa und die übrige Welt ein auch das übr ge 
Verhältniß ergiebt, fo ift das ein ar moch geringere 
i ö \ as ein ſchlechter Troſt für 
uns, die auf ihre Volksbildun 10 folzen Henut⸗ 
ſchen, auf dieſem praktiſchen Gebiet Wieder mal ſo 
gar unpraktiſch dazuſtehen. einma 


Die älteſte Lebensverſicherungsanſtalt iſt 1706 in 


) Die eminente Wichtigkeit des 
rechtfertigt in dieſem Punkte A ee da denen 
wir uns im Verfolg unſerer Referate noch oftmals und 
mit vollem Bewußtſein ſchuldig machen werden. 5 


illionen 5 Sropbritannien und Irland h 
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der Amicable Society oder Perpetual assurance auf 
Gegenſeiti keit . Die Engländer beſaßen 
bereits 15 Verſt n als 1829 La Com- 
pagnie d'assurances générales sur la vie in Paris 
auf Actien in's Lehen gerufen wurde. Das erſte 
derartige Inſtitut auf deutſchem Baden war die „All⸗ 
gemeine Verſorgungsanſtalt in Wien“, die im Verein 
mit der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe auf Gegen- 
ſeitigkeit gegründet wurde. Gleichwohl war der An⸗ 
fang ſchwach, und erſt 1827—28 gelang es in Gotha, 
mit der „Uibensverſche kungen für Deutſchland“ 
ein Inſtitut zu gründen, das ſich längſt cultur⸗hiſto⸗ 
riſchen Einfluß errungen hat. f 

Sehen wir uns aber näher an, was das junge 
Inſtitut der deutſchen Lebensverſicherung doch heute 
ſchon zu leiſten vermag und wirklich leiſtet, ſo finden 
wir doch immerhin ſchon auch hier auf das Bebe 
beſtätigt, was wir oben von der hohen Bedeutung 
der Lebensverſtcherung für das Familien⸗ und Volks 
wohl behauptet haben, indem ſich ergiebt, daß die 
deutſchen Lebensverſicherungs⸗Anſtalten allein im 
Jahre 1867 die erhebliche Summe von 5,245,172 
Thalern für verſtorbene 12 1 an 
deren DIRT EEE Dee ausbezahlt haben. 
Das iſt doch gewiß für die erſt im Emporblühen be⸗ 
riffene deutſche Lebensverſtcherun 
frenliche Leiſtung, deren inuerer Werth noch erhöht 
wird, wenn man dazu erwägt, daß es zum großen 
Theile hilfsloſe Wittwen und Waiſen waren, die 
jene Minima empfingen, welche der Sparſchatz der 
Lebensverſicherung in jo reicher Fülle hergab. — Und 
jetzt noch Eins: es wird in unſeren Tagen viel und 
mit Recht von dem Segen der Selbsthilfe ge- 
sprochen, — nun, hier tft Gelbithilfe, hier if 
Segen! 


— Das „Militair⸗Wochenblatt“ veröffentlicht fol⸗ 
gende Berichtigung: „Durch verſchiedene Zeitungen geht 
die Mittheilung, daß behufs Verſicherung des Militairs 

egen Kriegsgefahr mit der hieſigen „Norddeutſchen 
ebene Berſſcherungebant ein Abkommen getroffen ſei, 
nach welchem unter Anderen auch eine Controle über 
die durch einen Vertrauensrath geleitete Verwaltung des 
„Kriegsfonds“ durch die Staatsregierung gehandhabt 
werden ſoll. So viel wir erfahren, hat die Bildung 
des „Vertrauensrathes“ aus den in einem Artikel der 
„Kölnifchen Zeitung“ näher bezeichneten Perſonen nicht 
ſtattgefunden; außerdem können wir aber auch jene 
Mittheilung inſoweit als eine ganz unrichtige bezeichnen, 
als das Kriegsminiſterium der Sache völlig fern ſteht 
und auch fern bleiben wird, da es ſelbſt beabſichtigt, 
in nächſter Zeit einen Plan zur Gründung einer eigenen, 
auf Gegenſeitigkeit beruhenden Lebens .⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt für Militairs zur Ausführung zu bringen.“) 


) Angenehmer Weiſe haben wir nicht nöthig, un⸗ 
ſeren Leiern gegenüber ein Dementi in dieſer Beziehung 


eintreten laſſen zu müſſen, obwohl ſich dieſe Angelegen⸗ 3 


heit bis in die degeſte Zeit wie eine Seeſchlange mit 
allen möglichen Variationen durch 9 0 15 bewegt 
hat. Bald ſollte es eine Potsdamet⸗ baldleine Berliner. 
bald endlich eine Aetien-Geſellſchaft“ fein, an welche ſich 
die Kriegs-Lebens⸗Verſicherung anlehnen ſollte. Endlich 


ch wurde dies doch der Militairbehörde zu arg, und ſie 


verſtand ſich zu jener Erklärung, wel be wir nunmehr 
oben ebenfalls mittheilen. Wenigſtens hat man dadurch 
alſo die Militairbehörde provocirt, und wir erfahren 
auf dieſe Weiſe, daß von genannter Seite eine vollkommen 
ſelbſtſtändige beben, Ber fiherungs.Anftaf für Militairs 
im Werke, und der Plan dazu in nächſter Zeit zu er- 
warten iſt. Wir werden alſo bis dahin in Gedul ver 
arren müſſen, immerhin aber wird es doch erlaubt ſein, 
daß ſich auch das „Civil“ mit dieſer Frage zwiſchen⸗ 
geitlich beſchäftigt Völlig unaufgeklärt iſt es, ob die 

ebens-Verſicherung nur den Chargen vom Officer auf. 
wärts, oder auch vom Officier bis zum Gemeinen 
herab zugänglich fein fol? Doch werden wir ja hier- 
über bald aufgeklärt ſein. Wir halten die Verſorgung 
aller Combattanten ohne Ausnahme für gebbten, 
wenigſteng würden wir uns nur für eine derartige Vers 
e zu intereſſiren vermögen. Die Quint⸗ 
eſſenz des Ganzen ſind ſelbſtverſtändlich die Mittel, aus 
denen die ab de aun gewährt werden follen und 
können, und dieſe Mittel müſſen ſehr bedeutend ſein 
im jeder Zeit zur Verfügung ſtehen. Wir erlauben 


eine höchſt er⸗ Thl 


Il Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Bank in Eſſen. 
Wir haben bereite daz Reſultat der vorjährigen 62 
[Haftöergebnifte der Weſtdeutſchen Verſicherungsbank 
u Sen und die wichtigſten Ziffern aus dem Ge⸗ 
ſchäftsbericht mitgetheilt. Dei Bericht des Vor⸗ 
ſtandes in der Generalverſammlung entnehmen wir 
noch folgende Details. Eine Dividende wird zwar 
nicht vertheilt, 19 ein Reingewinn von 9029 
Thlr. erzielt iſt; doch iſt trotzdem die Lage der Ge⸗ 
ſellſchaft eine durchaus befriedigende; das Jahr 1808 
war in Bezug auf Zahl und Umfang der Schäden 
ein abnormes und andere Geſellſchaften haben in 
fie deſſen mit Verluſt arbeiten müſſen. Das Ver⸗ 
cherungs⸗Capital iſt von 32,805,484 Thlr. auf 
71,890,179 Thlr., die Prämieneinnahme, obwohl die 
Durchſchnittsprämie von 2, pCt. auf 1.0 pCt. ge⸗ 
allen iſt, von 96,431 Thlr. auf 146,427 Thlr. ge⸗ 
tiegen. Die Geſellſchaft arbeitet ih RE in 
den Riſtken der Rheiniſchen und Weitphäl ſchen 
Bergbau-, Eifen- und Textil⸗Induſtrie. Die Schul⸗ 
den betrugen ins nn 50,879 Thlr.; kein einziger 
Brand hat die Geſellſchaft für er Rechnung mit 
mehr als 7000 Thlr. obligirt. er erzielte Ueber⸗ 
ſchuß von 9029 Thlr. iſt zur Verſtärkung der Prä⸗ 
mien⸗Reſerve verwendet, die hierdurch auf 77,217 
t. oder 53 pCt. der Jahres⸗Prämieneinnahme 
ebracht wird. Das Glas⸗Verſicherungsgeſchäft hat, 
ie Reſerven ꝛc. berückſichtigt, der Bank keinen Ger 
winn gebracht; es mußten 446 Bruchſchäden mit 
3217 Thlr. vergütet werden. Die Prämieneinnahwe 
betrug 4500 Thlr. in dieſer Branche und die Ver⸗ 
ſicherungsſumme 214,231 Thlr.“) 

— Dresdener Feuerperſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Dem in der dreizehnten Gena: Wfa am 


ſchafft werden aus den obligatoriſchen Abzügen 
am Traktamente 
a) des Gemeinen von täglich einem 
b) des Unterofftziers und Feldwebels 
täglich zwei Pfennig, 
o) Pi Unter-Lientenants von täglich drei 
ennig, 
d) des Ober-Lieutenants von täglich vier 
Pfennig, 
e) des Hauptmanns von täglich ſechs Pfg., 
t) des Stabs⸗Offiziers von täglich zwölf bis 
36 Pfennig. 
Bei einem Armeebefinnbe von nur 500,000 Mann 
wäre nach vorſtehender Skala mindeſtens allfähr⸗ 
lich eine halbe Million Thaler zur Verfü ung 
und haben wir das Glück, noch 5 Jabre binde den 
Frieden erhalten zu ſehen, ſo iſt ein Fonds von reich⸗ 
lich 2½ Millionen Thaler geſchaffen, ven deſſen Zins 
und Zinſeszinſen ſchon ſehr erhebliche Entſchädigungen 
gewährt werden können, welche ſich durch den nicht zu 
entbehrenden alljährlichen hoffentlich ſehr erheblichen 
Juſchuß des oberſten Kriegsherrn, ſowie auch durch 
andere unvorhergeſehene Einnahmen weſentlich erweitern 
und vergrößern ließen. 
. Sollte man etwa an maßgebender Stelle dagegen 
einwenden, daß der gemeine Soldat den Abzug von 
einem Pfennig pro Tag nicht ertragen könne — 
ein Einwand, auf den man gefaßt ſein muß — ſo 
bo ird darauf hingewieſen fein, daß ſchon einmal, und 
zwar unter der Regierung Friedrich Wilhelms des 
Dritten dem gemeinen Soldaten bereits ein Pfennig 
von ihrem täglichen Traktamente, wohl wenigſtens ein 
Jahrzehnt lang ohne Murren abgezogen und zu gerade 
nicht ſehr produktiven Zwecken zerwendet wurde, obgleich 
der Soldat damals weniger an Traktamenk erhielt, als 
. Die Mittheilnahme der Soldaten aber an den 
egnungen dieſer Lebensverſicherung betrachten wir in⸗ 
deſſen ſchon aus materiellen Gründen als eine nicht zu 
entbehrende Unterlage für das Zuſtandekommen eines 
derartigen Inſtitutes überhaupt. 1 
) Wir haben ſchon bei anderen Anläſſen hervor⸗ 
gehoben, daß die Vertheilung einer Dividende und deren 
Höhe für uns durchaus keinen Maßſtab Au Beurthei⸗ 
lung dex Vertrauenswürdigkeit eines Verſicherungs⸗In⸗ 
ſtitutes abgiebt. Auch im vorliegenden Falle trifft dies 
wiederholt zu. Die Prämien⸗Reſerve beträgt Ct. 
der Jahres Prämieneinnahme; die Durchſchnittepr imie 
erreicht nahezu 2 pCt. Die Rückverſi a 
bungen find beinahe ausſchließlich einſeitige. Das tind 


Pfg., 
von 


uns nun in dieſer Beziehung folgende unmaßgebliche Thatſachen, die uns das Inſtitut werth und es ver. 


Vorſchläge. Der Fond ſoll unſerer Meinung nach bes trauensvoll machen. 


entnehmen wir in gedrängter Form das Nachſtehende: 
Die Verſammlung war von 49 Actionairen beſucht, 
welche 270 Actien mit 70 Stimmen vertraten. 
Der vorge:ragene Geſchäfts bericht conſtatirt für 
1868 im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung der 
Prämien Einnahme abzüglich Riſtorni um 18,607 Thlr. 
und der Reſerve für unverdiente Prämien um 14,367 
Thlr. 18 Gr. ſowie eine Verminderung der Verwal⸗ 
tungskoſten um 2,133 Thlr. 11 Gr. trotz der erhöhten 
Ausgabe für Provifion, wie fie der Prämien-Mehr- 
Einnahme entſpricht. An Rückverſicherungs⸗Prämien 
wurden 4,323 Thlr. 9 Gr. mehr als 1867 ausgegeben. 
Die bezahlten Schäden abzüglich der Vergütung aus 
ückverſtcherungen erforderten eine Mehr⸗Ausgabe 
von 30,645 Thlr. 21 Gr. und die Reſerve für noch 
unerledigte Schäden einen Mehrbetrag von 10,897 
Thlr., wonach der Schadenbedarf im Ganzen für 


8. c. vorgetragenen Rechenſchaftsberichte der eee. 


1868 um 41,542 Thlr. 21 Gr. höher war, als 1867. 
Lediglich dieſem Umſtand, welcher auch in der Zahl 
der einzelnen Schaden⸗Nummern (563 in 1868 gegen 
421 in 1867) ſeinen Ausdruck findet, iſt es zuzuſchrei⸗ 
ben, daß der Abſchluß einen Verluſt aus 1868 von 
22,499 Thlr. 8 Gr. ergiebt. Es würde nicht ſchwie . 
rig geweſen ſein, den Abſchluß ohne das Ergebniß 
eines Verluſtes hinzuſtellen, falls die Geſellſchaft ſich 
hätte entſchließen können, die Schaden Reſerve weni⸗ 
ger gewiſſenhaft und die Prämien ⸗Reſer de weniger 
reichlich zu ſtellen. Letztere beträgt beinahe 34 pCt. 
der geſammten Prämien- (Netto-) Einnahme, wobei zu 
conſtatiren iſt, daß die Reſerven gegen diejenigen von 
1867 überhaupt um 25,265 Thaler vermehrt worden 
nd. Die vorjährige Generalverſammlung hatte be⸗ 
anntlich den Verwaltungsrath der Geſellſchaft er⸗ 
mächtigt, eine Reduction des Grundcapitals herbei⸗ 
guführen und darüber zunächſt mit den Regierungen 
erjenigen Staaten zu verhandeln, in welchen ſie con⸗ 
ceſſtonirt iſt. Bis jetzt iſt es trotz aller mündlichen 
und ſchriftlichen Vorſtellungen nicht . die 
5 preußiſche Staatsregierung zur Genehmigung 
des Reductionsplanes zu vermögen und damit die 
Angelegenheit in's Stocken gerathen; es wird dieſem 
Gegenſtande aber fortgeſetzt alle Aufmerkſamkeit zu- 
gewendet. 5 5 

Am Ende des Jahres 1868 liefen für Rechnung 
der Geſellſchaft in 8372 Ortſchaften 60,904 Ver⸗ 
ſicherungen mit einer Verſicherungsſumme von 
126,355,515 Thlrn. 

Der durch Advocat Gerlach vorgetragene Re⸗ 
viftonsbericht bekundet die Uebereinſtimmung des 
vorgelegten Abſchluſſes mit dem Befunde der Re⸗ 
vifton und empfiehlt den Abſchluß ſelbſt zur 
Juſtification. ! 

Einſtimmig genehmigte die Generalverſamm⸗ 
lung den Rechnungsabſchluß, Geſchäfts⸗ und Reri⸗ 
ſtons⸗Bericht und ertheilte ebenſo einſtimmig Decharge. 

Aus dem . hatten diesmal 
5 auszuſcheiden: anquier Albert 

untze und Rechtsanwalt Dr. Schaffrath. An 
Stelle des Erſteren, der eine Wiederwahl ablehnte, 
trat Kaufmann Carl Leonhardt, dagegen wurde 
Dr. Schaffrath wiedergewählt.“) 


Wien, 15. Juni. (Das Aſſecuranz.Ge⸗ 

lc äft im Jahre 1868.) Dem ungemein reichhal⸗ 
tigen und klaren Jahresberichte der niederöſterreichiſchen 
andeld- und Gewerbekammer entnehmen wir einige 
aten über den Gang des Aſſecuranz⸗Geſchäftes im 
Jahre 1868. Dieſes Jahr gehörte bekanntlich in 
England, Frankreich und Veutſchland wegen zahlreicher 
Brände Schiffbrüche und paselichläge zu den ungün- 
igſten, dergeſtalt, daß ſelbſt alte, feſtbegründete An- 
ſtalten über die Jahresprämien hinaus ihre Reſerven 
angreifen mußten. In Oeſterreich geſtalteten ſich dieſe 
Verhältniſſe leidlicher. Zwar begünſtigte auch hier 
die im verfloſſenen Sommer herrſchende Trockenheit 
die Brände, allein bezüglich der Hagelſchäden dürfen 
wir im Allgemeinen nicht klagen. Die Transport⸗ 
verfich.rung befand ſich in günſtigem Aufſchwung, 
obwohl für viele aus Mangel an Transportmitteln 
und Magazinen im Freien lagernde Getreidemengen 
Entſchädigungen gezahlt werden mußten. Was die 
ven cherung anbelangt, jo iſt es allgemein be⸗ 
kannt, daß und warum dieſelbe in Oeſterreich noch 
bei Weitem nicht zu jener Verbreitung in der Bepöl⸗ 


| ) Es iſt uns als fachkundige Beobachter die Ber 
A une der Direction zur Erreichung eines rationellen 
Geſchäftsbetriebes durchaus nicht 21 und finden 
unſere bereits im vorigen Jahre an dieſen Gegenſtand 
eknüpften Erwä a? auch diesmal wieder ihre volle 
erechtigung. rade dieſen bemerkenswerthen Be⸗ 
ſttrebungen gegenüber beklagen wir es doppelt, daß es 
der Geſellſchaft nicht vergönnt geweſen, für ihre viel⸗ 
ſeitigen Mühewaltungen größere Satisfaction zu er- 
ringen, wobei wir es anerkennenswerth finden, daß die 
0 Geſellſchaft der ſonſt ſo gewöhnlichen und e 
Verſuchung zur Verdeckung der Unterbilanz widerſtanden 
hat. Die Höhe der Reſerven ſowie das ſehr günſtige 
Rückverhältniß (nahezu nur stel) ſtellen der Verwal⸗ 
tung das beſte Zeugniß für ihre ſachgemäßen Anſtren⸗ 
gungen aus und erfüllen uns mit 1 75 Hoffnungen 
für die Zukunft, weshalb denn auch die Direction nur 
unbeirrt auf den betretenen Bahnen wacker fert⸗ 
arbeiten möge. 


kerung gelangte, welche ſie in fortgeſchritteneren 
Staaken bereits gew n art. doch iſt die Theilnahme 
eine ſichtlich wachſenoe. Die Nachwirkungen des 
Jahres 1866 verloren gegen Ende des Jahres 1868 
ihren hemmenden Ein 1 die Betheiligung nahm 
erheblich zu, und einzelne Anſtalten können giadezu 
einen Aufſchwung für das verfloſſene Jahr conſtat ren, 
worin ſich eben jo wohl eine Zunahme des Mohl- 
ſtandes als der reiferen Vorſicht ausſprechen dürfte. 
Es iſt eine oft wiederholte und von allen Seiten zu⸗ 
geſtandene Sache, daß das Verſicherungsweſen in 
mannigfacher Hinſicht bei uns noch ſehr im Argen 
liegt. Es iſt daher dringend zu wünſchen, daß die 
ſchon fo lange in Ausſicht geftellte Regierungsvorlage 
eines die fragliche Materie regelnden Gef Bes endlich 
im Reichsrathe eingebracht werde. Von neuen Ein⸗ 
richtungen iſt zu erwähnen, daß die Unfallsverſiche⸗ 
rung, ein bisher in Oeſterreich noch nicht cultivirte- 
Zweig, im 5 Jahre von einer Anſtalt mit 
gutem Erfolge aufgenommen wurde. Neu entſtanden 
die Wiener Wagrenverſicherungs⸗Bank gegen Brand⸗ 
ſchaden, die Allgemeine Transportver cherungs⸗Ge— 
ſellſchaft, die Rückverſtcherungs⸗Geſellſchaft „Securitas“, 
die landwirthſchaftliche Verſicherungsbank „Ceres“, die 
Allgemeine Viehverſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien, 
ſowie mehrere 1 ande Seuererigerungs Brei 
auf dem flachen Lande. Im Ganzen bezeichnet die 
jüngſte Zeit inen groben Fortſchritt auf dem Gebiete 
des öſterreichiſchen Verſicherungsweſens.“) 

— „Die Lebens ⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
„Patria“ in Wien at nunmehr ebenfalls die Ab⸗ 
ſicht, eine „Kriegsverſicherungs⸗Kaſſe“ für 
die A: gehörigen des Wehrſt end s zu errichten. 

— Die Sub. Direction der „Patria“ iſt für 
Schleſien, wie wir bereits vor längerer Zeit mit. 
theilt n, Herrn C. L. Clein ow aus Poſen definitiv 
übertragen worden. **) 


— Oeſterreichiſche 1860er Looſe. Seit einiger 
Zeit wendet ſich die Aufmerkſamkeit der Wiener nnd 
Berliner Börſe wieder den ſeit lange vernachläſſigten 
Oeſterreichiſchen 1860er Looſen zu. Für uns handelt 
es ſich darum, zu unterſuchen, ob dieſelben nicht im 
Vergleich zu den Ruſſiſchen Prämien ⸗Anleihen einen 
viel zu niedrigen Werth einnehmen. Die 1860er 
Looſe werden ebenſo, wie die Ruſſiſchen Prämien 
Anleihen, zweimal im Jahre gezogen, und es beſteht 
zwiſchen Beiden der einzige Unterſchied, daß letztere 
eine 5proc., erſtere dagegen nur eine Aproc. Ver⸗ 
zinſung genießen. Da nun die Ruſſiſchen Prämfen⸗ 
Anleihen ca. 138 pCt. in Silber gelten, jo ergiebt 
die Frage: Was iſt eine 4proc. Verzinſung werth, 
wenn eine 5proc. mit 138 bezahlt wird, daß die 
Oeſterreichiſchen 1860er Looſe einen reellen Werth 
von 109 pCt. in Silber in ſich begreifen. Die 
Ruſſiſchen Prämien⸗Anleihen führen aber noch den 


mit ſich, ſo daß derjenige, der von der Amortiſation 
betroffen wird, den Unterſchied zwiſchen 138 Rbl. 
Silber und 120 Rbl. Papier gradezu verliert. Ein 
Blick auf die Finanzen beider Länder zeigt uns zu⸗ 
wich daß diejenigen Rußlands, weil ſie noch keiner⸗ 
lei Controle unterliegen, unklar und unüberſichtlich 
ſind, wahrend die geſetzgebeaden Verſammlungen 
Oeſterreichs die Schuldenlaſt Oeſterreichs auf's Ge⸗ 
naueſte feſtgeſtellt und das langjährige Defteit auf 
ein Minimum von cg. 3 Millionen Gulden herunter 
geſetzt haben, das bei dem Ernſt und der Sorge, die 
des Reicher der volkswirthſchaftlichen Entwickelung 
des Reiches gewidmet werden, binnen Kurzem ganz 
ſchwinden dürfte. (Berl. Börſ.⸗Cour.) 


) Wir finden, daß ſich die Lebensverſicherung in 


Oeſterreich im Vergleich zu früher ſehr weſentlich geheben 2 


hat. Es reird bei zunehmender Intelligenz dieſer Auf⸗ 
ſchwung indeſſen nicht überraſchen dürfen. Allein was 
wir noch vielfach befremdlich finden, das iſt die unver- 
bältnißmäßiß hohe Sterblichkeitsziffer bei den Verſiche 
rungen der letzten drei Jahre einmal an ſich und 
dann in Verbindung mit der Todesurſache, welche bei 
25—33½ Procent aller auf Tuberculoſe und anderen 
Krankheiken der Reſpirationsorgane zurückzuführen iſt. 

ir treffen mit unſerer Vermuthung wohl zu, wenn wir 
auf die öſterreichiſchen Zuſtände in dieſer Beziehung den 
Ausſpruch der „Iduna“ in Halle anwenden und zur Er⸗ 
klärung der oftmals ſehr unerwarteten Todesfälle ſagen: 
„Ein Schutz gegen derartige Betrügereien 
iſt natürlich da nicht möglich, wo alle zum 
Zuſtandekommen eines Verſicherungs⸗An⸗ 
trages mitwirkende Perſonen im Einverſtändniß 
handeln!“ Wir würden von den öſterreichiſchen Vers 
ſicherungs⸗Inſtituten gerne vernehmen, ob wir ihnen 
aus dem Herzen geſprochen haben!? 

) Wir haben ſchon neulich angedeutet, welche 
Hinderniſſe dieſes Inſtitut bis zu ſeinem Ins lebentreten 
durchzukämpfen gehabt hat und conſtatiren dies wieder, 
holt. Im Uebrigen möge die „Patria“ in dieſer Be 
ziehung froh ſein, das Jahr 1868 und das Frühjahr 
1869 geſchäftlich nicht mit durchlebt zu haben. Es 
ftanden in dieſen Zeitläuften für ganz neue Den 
ſchaften keine guten Erfolge in Ausſicht. Die Gefell- 


ſchaft tritt nun zu einer im Ganzen günſtigen Zeit⸗ 

Periode in den allgemeinen Geſch ftöverfehr ein und 

werden wir der neuen Concurrenz mit Intereſſe und 
Wohlwollen folgen. 


Nachtheil der Amortiſation mit 120 Rbl. in Papier G 


Waaren⸗ und Produecten⸗Märkte. 

Berlin, 14. Juni. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Unbeſtändig. — Weizen loco feſt gehalten. 
Termine ohne weſenliche Aenderung. Gek. 3000 677 
Kündigungspreis 63 , loco Yr 2100 KA 60-70 
nach Qualität, er 2000 ©, der dieſen Monat 
u. Juni⸗Juli 15 Br., 63 ½ Gd., Juli⸗Auguſt 64— 
64½ bz., Sept.⸗Octbr. 64¾ 64% bez. — Roggen 
der 2000 Pfd. loco lebhafter Handel zu beheren 
Preiſen Termine höher. Gef. 5000 % Kündi⸗ 
gungspreis 56 ½ „ loco 55½ 58 ½ ab Bahn 
bez., ſchwimmend 83—84 . 57½¼—58 bez., per dief. 
Monat 561/,—56%,—561/,,—57 bz., Juni⸗Juli 56¼— 
5. —56—568¼ bez., Juli Auguſt 54½½—53¼8—54½ 
bez., e 53½ 53539, bez., Oct.:Nobr. 
52/5252 bez. — Gerſte er 1750 KC. loco 
40—50 % — Erbſen der 2250 Pfd. Kochwaare 59 
bis 64%, Futterwaare 52—58 % — Hafer e 
1200 Pfd., loco gut behauptet. Termine etwas be ſer 
bez. Gek. 600 67 Kündigungspreis 32 , loco 
30—85 4 nach Qual,, galiz 31½—32, poln. 32½.— 
33, fein pomm. 34—34½ ab Bahn bez., per dieſen 
Monat, Juni⸗Juli u. Juli 31/32 bez, Juli⸗Aug. 
30½ 30 ½ bez., Sept. Oct. 283.28 bez. u. Gld. 
— Weizenmehl excl. Sack, loco Yr be unverft., 
Nr. 0 4½—4 C, Nr. 0 und 1 AA % — 
Roggenmehl exel. Sack höher und ziemlich belebt. 
Get. 1000 6% Kündigungspreis 3 % 24½ Sn, 
loco Yr E, unverſt., Nr. 0 3¾—32½ Nr. 0 
u. 1 3/4 2—3¼ . incl. Sack er Juni u. Juni⸗ 
Juli 3 % 24 pr bez. u. Gld., Juli⸗Auguſt 3 . 
23 % Br., Sept.⸗Octbr. 3 % 20 Gr bez. u. Gd. 
— Petroleum dee (in mit Faß ſtill, loco 7½ 
Septor.⸗Octbr. 7½¼ Gd, Oct.⸗Npbr. 7¼ Geld. — 
Delſagten Yr 1800 . Winter⸗Raps 8690 , 
Winter⸗Rübſen 85—89 % — Rüböl e G ohne 
Faß in fefter Haltung. Umſatz beſchränkt' loco 11 52 
bez., per dieſen Monat, Junj⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 
II% bez., Septbr.⸗Octbr. und Oct.⸗Nopbr. 11%, — 
11½ bez., Nov.⸗Decbr. 11¾—11%—11¾ bez. — 
Leinol ee E ohne Faß loco 11½ % — Spiri⸗ 
tus e 8000 4 eröffnete feſt, ermattete jedoch im 
Laufe des Marktes. Gek. 40,000 Ort. Kündigungs⸗ 
preis 17½ %, mit Faß per dieſ. Monat u. Juni⸗Juli 
17¼ 417 ¼12 bez u. Br., 17 Gld., Juli⸗Aug. 17½— 
17¼ bez. u. Gld., Auguſt⸗Sept. 17¾—17½ bez., 
Sept. Ock. 17½— 16% ba, loco ohne Faß 17½— 
1% 1, bez. 

Stettin, 14. Juni. [Max Sandberg.] Wetter 
regnig. Wind SW. Barometer 2711. Temperatur 
Morgens 10 Grad Wärme. — Weizen wenig ver⸗ 
ändert, loco er 2125 64. gelber inländ. 66—69½ 
nach Qual. bez., bunter poln. 66—68 % bez., weißer 
68 ½—70½ bez., ungar. 54— 62 bez., auf Lieferung 
83.85 4. gelber e Juni und Juni⸗Juli 68%, 
bez., Juli⸗Auguſt 69½ % bez., Nr Sept.⸗Octbr. 68%, 

d., 69 Br. — Roggen fteigend, loco Yr 2000 6. 
56 57½ nach Qualität bez., auf Liefer. Yr 
Juni 56¾—57½ & bez. Br. u. Gd., Juni⸗Juli 
557½——56½—56¼ bez., der Juli⸗Auguſt 53 ½, 
54½—54½ & bez., 54½½ Gb., u, Sele 
52¼, 53—52½ & bez. u. Gd., Oetbr-Novbr. 50% 
—51 bez. u. Br., 51 Gd. — Gerſte loco 
1750 ungar. 37—42 % bez., Oderbruch 44—44½ 
bez. Märker 45 Gd. — Hafer ftille, loco 2 
1500 €. 32—35 % bez., der Juni 47.50 24. ee 4 
Br., de Juni⸗Juli 35 Br., Nr Juli⸗Auguſt 34½ 
Br. — Erbjen unverändert, loco e 2250 8, Futter⸗ 
5865 54½ 3% bez., Koch- 55—57 % bez. — Winter⸗ 
Rübſen 1 64. der Septbr. October 91¼½ . 
bez. — Rüböl ftille, loco 11¾ % Br., auf Liefer. 
Yr Juni 11½ & Gd. 11½ Br., Juli-Auguſt 11½ 
Gd., 11½ Br., September⸗Ockober 11%, Br., 
11½ Gd. — Spiritus feſt, loco ohne Ju 1075 
nominell, auf Lief. r Juni u. Juni-Juli 16% 
bez., Juli⸗Auguſt 17 bez., Auguft⸗September 17¼ 
S Gd. der Septbr.⸗Oetbr. 16%, Br., 16%, % bez, 
Octbr. Nobbr. —. — Regulirungspreiſe: Weizen 68/0 
Re, Noggen 57½ , Hafer — , Erbſen — , 
Rüböl 11, , Spiritus 16 
Im Laufe der vergangenen Woche find du Waſſer 
eingetroffen: 1454 Wspl. Weizen, 1419½ Wspl. 
Roggen, 69 Wspl. Gerſte, 115 Wspl. Hafer, 108 W. 
Erbſen, 414 Faß Spiritus, 250 Er. Rüböl. — Die 
Geſammtzufuhr zu Waſſer ſeit Eröffnung der Schiff⸗ 
ahrt bis zum 12. d. M. beträgt demnach: 32,166 W, 

eigen, 36678½½ W. Roggen, 3364½ W. Gerſte. 

5449 IB. Daten, 4087 R. Erbien, 434 W. Delfaat, 
„Zink 1314 Faß Spiritus, 18,614 Ctr. Nübö 

2080 Che Zintblech. 9 5 Sp 614 Ctr. Rüböl, 


Poſen, 14. Juni. [Eduard Mamroth.] Wetter 

„Roggen: weichend; r Juni 52 Br., 5183, 
Gd., Juni⸗Juli 50¾ —1½ bes u. Gd., Juli-Augufk 
49—48¼ —2½ bez. u. Gd., Septbr.⸗Oetbr. 48 ½ bez. 
und Br. — Spiritus: flau; get. 12,000 
Yr Juni 16¼— 7 
bez. u. Br., Auguſt 
16% bez. und Br. 
15 Gd. 


, e , 
e Br. . „Juli 7 
160% ½% bez u. Gd Septbr. 
October 15%, Br., November 


Hamburg, 14. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen 
und Roggen loco eſt. Weizen auf Termine behauptet, 


Roggen höher. 1 Ze Juni 5400 C. netto 111 
Bancothaler Br., 110 Gd., der ee 113½ 
Br., 113 Gd., dr Auguſt⸗September 115 Br., 114½ 


. i 5000 23. Brutto 95 Br., 94 Roggen blieb ſelbſt bei höheren Forderungen Waſſerſtand. 
G. a REN Br., 90 Gd., Kr Auguſt⸗ lebhaft 2 ragt, 11. Ttiren ger 84 Je. 63—67 n Breslau, 15. Juni. Ser: 13 F. 7 3. 
S. Fl : 9 Br., 89 Gd. Hafer feſt. Rüböl ruhig, feinſter 68 % bez. Unterpegel: — F. 3 2. 
loco 23, de October 24½¼. Spiritus nominell. Gerſte ſchwacher Umfat, Der 74 Kd. 43—54 pr, . ]⁰ ꝛiwꝛwàAàA 
Kaffee ruhig Zink feſt. Petroleum flau, loco 14, feinſte Sorten über Notiz bez. ’ Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
Mai⸗Juli 13 ½, Der Auguſt⸗December 14½. — Hafer behauptet, 9er 50 €. galiz. 37-39 Hr, New Jork, 14. Juni. Die „Times“ meldet 
Kegenwelſer (W. T ſchleſ. 39—41 Zr der amerikaniſche Geſandte Motleh wurde ange“ 


ar .) 1 n. Sy 

Bremen, 14. Juni. Petroleum, Standard white, Hülfenfrücte ſchwach beachtet, Kocherpſen wieſen, falls England die Alabamafrage Biete 5 
ſehr fille. 8 (W. T. B.) 60-0879, Futter Erbſen 56-59 % der 90 . öffnet, 1 ſowohl die Anion 17 
aris, 14. Juni. Nüböl er Juni 97, 50. Mehl — Wicken Phalſe ur 90 6% 64-66 % — Boh. Regierung verlange keinen Schadenerſatz für die 

uni 56, 50, der Juli⸗Auguſt 57, 00. Spiritus nen gut preishaltend, der 90 6. 68—75 Gr — Lin- Anerkennung des Südens. 
Jr Juni 61, 50. (W. T. B.) I leine 7084 Gr — 1 9 Havanna, 13. Juni. Aus ſpaniſcher Quelle 
0 el al er 7 (Woch enbericht.) Die 2 2 5 3 e a 8 p ate dim 4 Berli ider den 
on ſeit etwa agen erwartete He des A 1 63.587 ei Puerto Padre gemeldet. er Verlu er In⸗ 
seo iſt jetzt, Nachdem die Band ihre Gesten Hirse mehr beachtet, an Wr 100 2. — Roher ſurgenten beträgt 12 ft In 


. | 255 3 00, der der Spanier 60 Mann. 
3 en 600 0 er 12 ar) ehe a Hendel. mm m. 
U 2,000, erſtärkt hat, eingetreten. ' 2 : Telegraphiſche Depeſchen. 

elſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz. egrap p 

Maßen Hate dee legte bea F 8 ch 1711 5 wenig S 2 He, 5 Fü Berlin, 15. Juni. (Schluf-Courfe.) Aug. 3 uhr. 
f ö ; N 62½—6ʃʃ „feinſte Sorten über Notiz bez. — 3 
Ant ee 1 15 8 e on 55 e fur r 59 C. 65-68 —] Weizen. Animirt. 4 Be 
far daß das heine cht hihteime hinreichende Raf becken 6870 Gr Nr 6. Leinkuchen 87 der Le d . EP 
Nag 5 i- WM Gr der L Sept⸗Oet br.. 6561 1 
ee dean e Tab e Ae 327 e 9 End a 1000 d. Magen Swen, , | Mi 

. u erh ' ; 1¼ —1½ Sn r Metze. r N RT NER RD 1 
denn auf 4 pet anichgekebrt de San dae, Deen 16. Sant [Monböhätfe] Mei fort Fulr ungut 54% 5% 
leichten Zunahme in der Nachfrage lung der Bank. dauernd günftiger Stimmung und ſehr lebhaſtem „ Sept.⸗Oeibr. 59% 53 ½ 
jelbft unmittelbar nach der Berfammlung Geſchäft waren heute namentlich Amerikaner und Nübdl. Feſt. 2 


directoren kaum eine bemerkbare Einwirkung ihres 
Vorgehens auf dem Geldmarkte fühlbar und gegen⸗ 
wärtig wird beftes Papier 3¾— ½ pCt. discontirt. 


Oderbertzer beliebt und ſteigend. Oeſterr. Credit. der Juni . — 
Actien abermals etwas höher, jedoch in beſchränktem Septbr.⸗Oetbn.. 
Verkehr. Spiritus. Schwankend. 


imi ds, da die gegen Ende der vorigen . Pr 7 1 
Noche enden e Stile mittleweile einer günſtigeren Wofüſirt: 500 re ar 2 i ” 5 R 1 10 
Fünen ind gemacht, und ngen denſcermaßen en Noghen % - ähadene . eg Sent er if. Mia 
inflü i ie Noti einigermaßen in » 9/1928 2 . ten S /2—80 25 „Oetb rn. 
7 506 en Geldmarkt giebt oft allein Ion og enfuttermehl 52—54 95 Weizenſchaalen 39 bis 5 0 nds und Actien. Matt. 
0 | 1 1 a ein hier kam no * 1 4 reiburger e 

die Anale auf die ige im en a e a ea Saanen . 10% 
Monat, der Umschlag im Wetter und ein entjprechen- Juni 52% bez., Junt⸗Juli 51/52 be. | ae en zn, ON eh 

onat, 2 z 2 3, Juni⸗Juli 51¼—52 bez. u. Gd. Rechte Oderufer⸗Bahn 861 2 
enen bes Oeigeibenzeife, Jolie ber Audi mt eich Juli. Au uſt 50% % bez. u. Gd. Auguft 51 bez, Wa ic 55 ER 4 86 ½ 
ünſtig angeſehene Ausfall der Wahlen in Frankrei Septbr.⸗Octbr. 491, bez. u. Br., Octob N ber Darſchau Wiener. 57 BT 

; ings litt auch der Markt wieder mit, | opt.. Octer. 49°, bez u. Br. October⸗November Be Credit , 1 
f ge i in Ders auf die fran⸗ a BR . Ze Jul 52—52¼ bez. Jie 2 1860er Looſe .. 85½ | 85% 
ö nte drückten und ſchwankte darauf in einem ah N 5 0 Meer: 56 1 
genen Grade Fremde Fonds ſchloſſen ſich Binficht- Hage Aut 50% bes. on. Liquid Pfandbr. su 50% 
ich der ganzen Haltung an Conſols an und nur Hafer Juni 501 Kir x zombarden 139½ 140 
Amerikaner gingen ziemlich ſtetig zurück, wie man Rüböl feſt, loco 11%, Br. Yr Juni 11d bez., Amerikaner 573, 871, 
lanbt, weil der Continent etwas von ſeiner Vorliebe Juni Juli 112/, Br., Hept. Oelbr. 1½ bez. u. Br. Türken 430 43 
ür dieſelben zurüdkommt. Die Schlußpreiſe geftal- Oct. Nov. 11 bez, Nob. Decbr. 11% bez. 


Spiritus geſchäftslos loco 10% Br. 16 ¼ Gd., Die Stettiner Depeſ e war bis zum i 
e Juni, Jun. Jull und Juli⸗Aüguſt 10% Br. Blattes ne nicht ee dieſes 
e Gd., ½ Br., Sept.⸗Oct. 16 Gd. 
nk fe 


ie Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Gerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
res lau, den 15. Juni 1869. 
= : feine mittle ordin. Waare. 
Weizen, weißer. . 76-79 75 6872 DR 


teten ſich jedoch im Allgemeinen wieder beſſer. Hei⸗ 
miſche Bahnen hielten ſich trotz animirten Geſchäfts 
iemlich feſt. Sonſtige Actien mit Ausnahme von 
elegraphen und einzelnen Banken unverändert. Die 
letzteren wurden wieder höher notirt. Auf die au 
Courſe hat die Herabſetzung des Disconto's noch kei⸗ 
nen nennenswerthen Einfluß geltend gemacht. 

Antwerpen, 14. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 M. 
etroleum⸗Markt. (Schlußbericht.] Raffinirtes, 
ype weiß, loco 47, er Septbr.⸗December 50, * 

October⸗Deebr. 52½. g W. T.⸗B. do. gelber .. 76-78 75 68-78 „ 
Amſterdam, 14. Juni. [Getreidemarkt.] Aeagen nn 66 65 63—64 „ 100 
(Schlußbericht.) Weizen höher. Roggen loco bösen, Gerſte . . 50-54 49 43-47 „ * 
Oetoker 196. Raps 7 Septbr. 72. Rüböl 7 az irn nn 3940 38 86-87 „ 5 
ſen 6568 61 5558 — 


erbſt 38%, dr Mai 1870 40. — Wetter ſchwül⸗ 
Breslauer Börse vom 15. Juni 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. 
Preuss. Anl. v. 18595 | 1021, b. e BHAR 


Sund, Mit. Baumhade. 1000 E 
i ol, 14. Juni, Mitt. Baumwolle: 10,000 
Ballen Amat. Feſt. — Middling Orleans 12, 


iddling Amerikaniſche 11¼, fair Dhollerah 10 
middling air 1 9575, good 5 Dhollerah 


9%, fair Bengal 8 ¼½, New fair Oomra 10 Pernam e 43 93 6. Amerikaner 687 —1 
120% Smyrna 10%,, Egyptiſche > r 40 87% B. talienische Anleihe se? 3 bzu. G 
April⸗Segelung 95/8, B Staats-Schuldsch.. Poln. Pfandbriefe. 


3 821/, B, 
Frümien-Anl. 1855 33 123%, B. 
Bresl. Stadt-Oblig. . 

do. do. 
Pos. Pfandbr. alte 

do. do, neue 83½ B. 

Schl. PfAbr a 1000 Th. 330 78½ ba. u. G 


FT. B.) 
Liverpool, 14. Juni, at Schlußbericht.] 8 
4 
4 
4 
4 
3 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 881½½ ba 
Fa 
4 
4 
4 
4 
4 
4 


Baumwolle: 10,000 Ball. Umſatz, davon für Speru⸗ 
lation und Export 2000 Ballen. pr W. T. B.) 
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193% B. 


I 
m 
F 

Er 
— 

. 
. 
in 
& 
= 

rs 


Silber-Rente , 88 571, B 
Oestert, Loose 1860 5 8512 be. 


Börfen-VBerihte 
Gold und Papier-Geld. 


Frankfurt a. M., 14. Juni Abende. [Effecten- 


Sotietät.] Amerikaner 86 ½, Credit⸗Actien 313¼, do. Rust.-Pfandbr. Ducaten , — 96 6 
1860er Looſe 85 ¼, Staatsbahn 3613¼, Lombarden do. Pfandbr, Lt. C. 89⅜ B. Leuisd or; — 112 B 
243%,, Silberrente 57%/,, Galizier 223% e Paris do. do. Lit, C. 43 95½ B Russ. Bank-Billets. — 78 ½ bz, 
bekaunt. (W. T. B. do. do. it. B Oesterr. Währung. — 822/;—%/, bz. 


88%, bz. 
86 13. 


Wien, 14. Juni. Feſt. — [Schluß ⸗Courſe.] Schles, Rentenbriefe 
Dar 0. 75, National-Anlehen 70, 75, 1860er Looſe Posener do. 
Notdbahn 2957 00. Le 124, 20, Gredit-Actien 308, 80, 


Diverse Actien, 


35 7,00% Sranco-Auftrian 126, 00, Anglo- | Bresl,-Schw,-Fr. Pr. 4 | 811, bz u. 6 Breslauer Gas- Act. 5 — 
8 f N glo 8 5 . 12 . 8. 
Auſtrian 335 75, 9 i 5 746, 00, St. Eiſenb. do. do, 44 87¼ B. 8 5 es B 


ationalban 
3 975 ara 0 80 che Eiſenbahn 254, 70, London do. do. G. 4 87%, K. 


5 ER, Schl. Zinkh,- Acti 
181, 78, Napoleonsd o mburg 91,25, Kaſſenſcheine Oberschl, Priorität 34 73V, ba Pr. 


4 
do. do. St.-Pr. 43 
4 


9, 91% Bine 82 8 — 
Wien, 14. Juni, Abende . D RASSE: 8 Schlesische Bank 118 B 
Seat 10 dh, 28 4e bee de e 294,00, del! de, kit G. 4 885. Deer Credit. 5 134% U 
B ooſe 12 eſterreichiſch⸗ : er : 
ran öftjche en 8 00, Gale el, Eisenbahn-Stamm-Actien, Wechsel-Oourse. 5 
apoleons 9, 91. Behauptet. (8. T. B.) Bresl.-Schw.-Freib. 4 1097 B 8 . = = 1421, G. Bi 
res hau, 15. Juni. (Producten Markt.) Oberschl. Lt 1 g 75 0 L 8. 151½ & & 
N * Lit, A. 4. 75. B Hambur k. S. 7 55 
Meter ihön.. a ieh Leanne 180, — do. Li, 5. af — 5 3 M. 150% B. Br 
file haft 7 re 5 117 heutigen Landmarkte Rechte Oder-Ufer-B. 5 86½ ö —5% bz u. B. London K S. a e 
d gemeint 7 595 ch a ap emeuert höhere For- | R.Oderufer-B.St..Pr. | 94% G do. 3 M. 6.99%, ba u G 
erungen ziemlich ſchlank bewilligt wurcen. Cosel-Oderb.-Wilhb, 4 107% 4 ½ bz Baris „ N % . . 
eigen vermehrt beachtet, wir not. r 85 &.| do. do. St.-Prior. 5 — in Wien ö. W. F. S. 82½ be. 
weißer 69.7579 pr, gelber, harte Mare 68— do. do, 40. Frege 0. . 2 M. 82 f. 
75 e milde 7578 , feinfte Sort. über Notiz bez Warschau-Wien . 5 56% bz. u. B. arschau 90 5 R. T.“ — 
= — > 2 2 123 7 ke u ae 
ik an 


a, 15. Juni. (Vorbörſe.) Cours vom 
Feſt, lebhaft. 14. Juni. 
1860er Looſfe. . . 103, 90 103, 50 
1864er Looſe. 124, 40 124, 50 
Credit⸗Actien 310, 50 308, — 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. — — 377, 50 
Lombardiſche 5 254, 80 254, 70 
Napoleonsd'or . 9, 91 9, 91½ 


Paris, 14. Juni, ge 3 Uhr. Ziemlich 
feſt bei wenigem Geſchäft. Conſols von Mittag 1 Uhr 
waren 92 gemeldet. Cours v. 12. 
3 Rente 71, a 20—71, 30 71, 25. 
Ital. 5% Rente 57, 25 57, 25. 
Deft. St.-Eijenb.- ct. 768, 75 763, 75. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 250, 00 247, 50. 
Lomb. Eiſenb. Metien . . 515, 00 511, 25. 

do. Prioritäten . 242, 50 | 241, 00. 
Tabaksobligationen 8 432, 50 | 433, 75. 
Tabaks⸗Actien i, 615, 00. 
Türken 44, 85 44, 70. 
6% Verein. Staaten Anleihe 

pr. 1882 (ungeft.) 8 913% 912g: 

London, 14. Juni, Nachmittags 4 955 0 

Se v. 12 

Conſols „%% en RT INT 

1.pror. Spanier 3 229 290 
Ital. öproc. . 56¼ 6 56% 
Lombarden . . 20% 203/16 
Mericaner . 121, | 121, 
5proc. Raus en de 1822 86 86 
5proc. Ruſſen de 1862 84% 84¼ 
Silber 603/16 603/16 
Türkische Anleihe de 1865 44, | 44 
Sprocent. rum. Anleihe 9 9¹ 
6%% Verein. St.⸗ Anleihe pr. 1882 . 80 ¼ 801/15 

Newyork, 12. Juni, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe. Cours vom 11. 
Wechſel auf 3 in Al 109½. 109 ½ 
Gold⸗Agio 38%, 395) 
1882er ue 1228. 122 
1885er Bonds. 119. 118½ 
1904er Bonds. . I08 /. | 108%. 
CVVT lee 144. 
Eriebahn. 2 E NR 29%. 
Baumwolle 32 / 31%: 
Mehl 6,00. 6,10. 
Petroleum 9 iladelphia) 31 /. 31 

(Newyork) 305¼. 31. 
Saen Zucker : 12%7,. 2 
Sen. Zink s 6¼. — 


Die 6 
Stamm-Aetien Litt. A 
Nr. 36,559, 36,650 


mit laufenden Coupons und Dividendenſcheinen en 
abhanden ee 489 
Vor Ankauf wird gewarnt, 


Leipziger & Richter, Ring 42. 
Billig zu verkaufen 


ſind von einem aufgelöſten größeren he 


ein vorzüglich gut erhaltener 
Nertiſicir A parat, 
Hha 


1800 Quart 


mit Colonne, Becken, Vorwärmer und Dampfkeſſel, 
a Kirſchmühlen, größere u. kleinere Bottiche, 
ovale und runde Lagerfäſſer, größeren und mittleren 
Inhalts, ſowie Transport-, Standfäſſer und ſonſtige 
Utenſilien. 

Nähere Ankunft ertheilt gern 


Böttchermeiſter Louis Pietsch 


in Glogau. 
Ein ganz 


5 0 iger prakt. Deſtillateur 
(Chriſt), nicht zu jung, mit guter Handſchrift, wird 
fer 1 um 1. Juli c. geſucht unter F. C. M. 
r. 100 im Brieft. der Bresl. Morgenztg. 


e Räume des alten Land⸗ 
ſchaſts⸗Gebü äudes, fn ure. 


okalen, Wohnungen, auch an Behörden oder Ge 
ſellſchaften, 


bei vermiethen. Reflectanten erfahren 
Näh. bei Gebrü 


der Lewy u. Co., Büttnerſtr. 25. 


Lagerkeller, 


hell und trocken, bald zu vermiet 5 
er. Block u. Co., Büttnerſtr. 7. 


Weſtdeutſche 
Verſicherungs⸗Actien⸗Bank | 


in Eſſen. 


Zweites Geſchäftsjahr. 


N 
Nechnungs⸗Abſchluß pro 31. Deebr. 1868. | 


Einnahmen: 


Prämien⸗Reſerve aus 1867 
Schäden ⸗Reſerve „ „ 

Prämien⸗Einnahme im ea Geſchäftejahre abzüglich 8 Riftorni 
Police⸗Koſten, Proviſionen ꝛc. 


Zinſen 


Umſchreibungs⸗ Gebühren 


Bezahlte Schäden abzüglich des Antheils der Rückverſicherer Thlr. 


Thlr. 43,424. 
" 1,200. 
„ 146,427. 
" 14,772. 7. 
7 19,808. 
1 81. 


. E N 
— 


Aus gaben: 


Reſerve für ſchwebende Schäden 9 8 8 " 
Prämien für Rückverſicherungen ER 3 8 8 7 
Rechnungsmäßige Prämien⸗Reſervte ; ; 5 2 7 


Agenturkoſten und Provifionen 8 5 2 
Verwaltungs- und Organiſationskoſten £ 2 8 8 " 


Abſchreibungen 5 8 8 8 8 8 5 2 7 


Bilanz pro 31. December 1868. 


39,802. 15. 
14,295. 3. 
33,154. 25. 
68,188. 1. 
26,382. 29. 
30,430. 11. 
4,430. 20. 


Thlr. 225,713. 


„ 216,684. 15. 10. 


Ueberſchuß 


Activa: 


Depot⸗Wechſel der Actionaire 
Hypotheken 


Effecten 


Bank⸗Wechſel 

7 Darlehen gegen Unterpfand 
Immobilien 

Materialien, Mobilien und Utensilien 
Caſſa⸗Beſtand i 

Diverfe Debitoren, Guthaben bei Bankbäuſern, General. ee x. 


Summa 


Paſſi v a: 


Actien⸗Capital 
Schäden ⸗Reſerve 
Praͤmien⸗Reſerve: 


Rechnungsmäßige Rücklage 
Außerordentliche Dotirung 


1 


Thlr. 68,188. 1. 


9,029. 1 


DD 


— — 3 


Diverſe Creditoren 


(484) 


Weſtdeutſche 


Der Vorſtand. 


Dr. Fr. Hammacher. 


Summa Thlr. 


Verſicherungs⸗Aetien⸗Bank. 


Die Direction. 


Lindemann. 


— — 


Thlr. 9,029. 12. 4. 


Thlr. 1,576,000. —. — 
" 98,550. —. —. 
5 98,433. 14. 9. 
5 65,901. 28. 6. 
„ 99,225. —. —. 
„ 15,000. —. —. 
* 6,012. —. —. 
x 7887. 2. 
" 150,263. 29. 2. 
Thlr. 2,117,274. 6. 5. 
Thlr. 2,000,000. —. — 
» 14,295. 3. 11. 
4. 5 
r 77217. 18. 4 
7 25761. 19. 2 


2,117,274. 6. 


Ph. Dietzler. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 136 des Breslauer Handelsblattes. 
Dienſtag, den 15. Juni 1869. 


Dresdener 
Feuerversicherungs- Gesellschaft. 


60 Abschluss pro 1868. 


g * % 
| | 
Einnahme. | | Activa, 
Thlr. Sar | 1. Wechſel⸗Schuldſcheine der Actionaire 1,063,150 — 
1. Prämienreſerve aus 1867 85,886. 21 | I 2. Hypotheken, Staatspapiere und Eiſenbahn⸗Prioritäten ; 88,311ʃ23 
2. Prämien-Einnahme pro 1868 abzüglich Riſtorni 255,391. — 3. Baare Kaffe, Guthaben bei den Banquiers und Wechſelbeſtand 8,482|19 
TREE 341 ga 4. Debitoren in laufender Rechnung 115,964 9 
5 NE 5. Inventar und Schilder-Vorrat A 1,040.15 
3. Schaden ⸗Reſerve aus 1867 . ; er 8 7 | J 0 Thlr. Sp 
N inſen und verſchiedene Einnahmen. 5 x 9,6560 6 5 ee 1 
4. Policenkoſten, Zinſer — 6. Gewinn- und Verluſt⸗Conto laut Abſchluß 
Thlr. 378,980 6 für 1867 Pocher: 758,464. 9 
[ Abſchreibung an alten Anpenftänden. 4,731. 10 
N 5 | Vetluſt aus 1868 , DDR, 178 
usgade, | 785,694 27 
1.| Bezahlte Schäden abzüglich der Vergütung aus Rückverſiche⸗ | 
5 2 
ng 8 150,195½8 062,644 3 
2. Rückverſicherungs⸗Prämien 8 5 ; P ; 5 446,137 20 
3. Agentur-Provifton und Agentur-Unkoſten ; 2 5 A | ale 17 Passiva. 
4. Gehalte, Reiſeſpeſen, Steuern und andere Unkoſten 2 1° : 80.121129 | 
5. Abſchreibung an Effecten und Agio⸗Verluft 1,072) 1 Thlr. Sgr. 
6. Reſerve für noch unerledigte Schaͤden | 38,943 | 1. Actien⸗Capital emittirtt. 200,000. — 
7. Reſerve für unverdiente Prämien | | ab nicht begebene Actien eo — 
1 REN 1,910,000 
4 3 N 5 mi 3 998 9 * U er 
2) je Bet bu 7 77 Re 7 | 2. Creditoren in laufender Rechnung „ 1 13,446024 
p) für mehrjährig vorausbezahlte Prämien ane Thlr. Sgr. 
100,254, 9 ] 3. Schaden⸗Reſerve P NY TE 
| . 
u a rämien Reſerve 109,25. 9 
Thlr. anal #19. De 
| 257 — 
VVV 139,197] 9 
, 0000 0,00 Mae en en gr BEEBEN RL Thlr. 2,062,644| 3 
Verluſt aus 1868 Thlr. 22,499 8 | 


Dresdener Feuerversicherungs-Gesellschaft, 


Der Verwaltungsrath: Der Director: 
R. Gehl, Vorſitzensder. Julius Löhnis. 


PPP u ᷣͤ v TTT 
Ae hae Fin nen Die Preussische National-Versicherungs- 


mit Schwefelsäure 


helf und dunkel Gesellschaft in Stettin. 


Superphosphate . Grund⸗Capital 3,000,000 Thlr. 
Hornmehl er und tein ge ah- Reſervefonds 300,000 Thlr. 


x , 5 Be 0 eres wegen seines 11 11 9 2 1 
hohen, Stiekstoffgehalts vorzügl. Düngmittel für 8 Verſicherungen gegen e und Transportgefahr unter liberalen 
8 en R ps, „Blattpflanzen wie Bedingungen zu feſten und billigen Prämien. 

’ „ a C. empfiehlt 443 10 f f 
Dampf-Knochenmehl-Fahrik, ee ee 15 


Gross-Glogau. Hermann Behnke, General⸗Agent, Schuhbrücke 72. 
Rüster Vorstadt 


Compt., Schulstrasse 23 * C. G. Stetter 3 Haupt⸗Agent, Carlsſtraße 20. 


Lebensverſicherungsbank für Deut chland 
in Gotha. 


J. Nechnung auf das Jahr 1868. 


Einnahme. 


Musgabe. 


S Su 5 1% sh 
An Uebertrag aus 1867 7 free 74 Für 695 bezahlte Sterbefälle . 3 1 
An Prämien von Verſicherungen 8 5 — 2115962 3— Für 15 Verſicherungen, bei Lebzeiten zahlbar . Bi eh | 24300 —— 
An Zinſen von Ausleihungen. 65546324 4 Für bezahlte Dividenden . : Ä 539964127 — 
An verjäbrten Dividenden von 1862 r 180413 — Für Abgangs-Entfhädigungen . 28457 18 — 
An Agio- und Discontogewinn S 679017 8] Für Pramien⸗Proviſtonen 69648 — | 
An Miethertrag des Bankgebäudee . . . 2.020, 652111 4 Für Verwaltungsaufwand DR 170652249 
An außerordentlicher Einnahme 5 5 5292/17) 91 Für außerordentliche Ausgabe ER 4 a | 3719/24 _ 
Für Uebertrag auf 1869. 159088 1 
Summa 174266118 Summa 17426611 — 5 
(482) 
2 75 
II. Bilanz für den 31. December 1868. 
Activa. Passiva. 

. sch I ei 
VVV 91307 11 5 Unerhobene Sterbefallzahlungen 221300 —.— 
ZP 0 a ren N ggg 238 AUnerhobene Dividenden 5910113 — 
%%%VVC N Tan 771196 5— Cautions- und Stiftungs⸗Capitalie ns 8378210 4 
Guthaben an Zinſen FFFFEFF 170477 1 3 Prämienreſere 0000 112437700 25— 
Guthaben bei Banquiers und Bankanſtalten 25192621 3 Prämienüberträge ü iini, 

Guthaben bei den Agenten, einſchließlich geſtundeter Prämien⸗ Ueberſchüſſe: Thlr. Sgr. Pf. 

i Be 26615411 3 für 1864 bis 1867 2185949 16 — 

Wei des Bankgrundſtück s 39820113 1 für 1868 725067 17 7 
2911017 30 7 
— — — — — — — — 
Summa 155005672611 Summa 15500567 26.11 


Von den obigen Ueberſchüſſen im Geſammtbetrag von 2,911017 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf. wird zunächſt derjeni 
623904 Thlr. 20 Sgr. im Jahre 1869 an die Verf icherten zurückgegeben und gewährt denſelben eine Dividende v 
leit 1. Januar 1869 begonnen worden iſt. 


Gotha, den 30. April 1869. 
Das Bureau der Lebensverſicherungsbank f. D. 


Bekanntmachung. 


Die Feuer ⸗Verſicherun 8-Actien-Gefellfchaft „Fatria“ zu Berlin, Landes herrlich beftätigt durch Allerxhöch 5 
1868, hatte in ihrem Statut die 2 ng übernommen, ihre Geſchäfte nicht eher zu eröffnen, bis ſie vor der köni lichen Aufſichts⸗Behörde den Nachweis geführt, 
daß von der erſten, Zwei Millionen Thlr. betragenden Emiſſion ihres Grundkapitals die Summe von Einer 9 illion Thalern oder 1000 Stück Actien, a 1000 
Thlr., nach den Beſtimmungen des Statuts vollftändig eingezahlt, reſp. belegt fei. 


Dieſen Nachweis hat die Geſellſchaft, laut Reſeript des königl. Polizei⸗Präſidiums vom 29. Mai 1869 und Entſcheidung der Herren Miniſter ür 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des Innern, rechtzeitig geführt, wie die Bekanntmachungen in den Amtsblättern ſämmtlicher königl. Regierungen ln 3 
eröffnet dieſelbe nunmehr ihre Geſchäfte im ganzen Bereiche des preußiſchen Staates. 


Zu unſerem Subdireetor für die Provinz Schleſten haben wir Hern C. J. Gleinow, Tauenzienſtraße 62a, vom 1. Juli c. ab Nr. 50a = 
ernannt: Zu General⸗Agenten: 


In dem Regierungsbezirk Breslau: Herrn Th. Oschinsky in Breslau, 
in dem Regierungsbezirk Liegnitz: Herrn A. Reiss in Glogau, 
in dem Regierungsbezirk Oppeln: Herrn F. W. Grüttner in Oppeln, 


welche Herren zum Abſchluß von Verſicherungen und zur Errichtung von Haupt. und Spezial⸗Agenturen von uns ermächtigt ſind. 
Berlin, den 1. Juni 1869. 


Feuer-Verſicherungs⸗Aotien Geſeuſchaft Patria.“ 605 


ge für das Verſicherungsjahr 1864/65 von 
on 39 Procent, mit deren Vertheilung bereits 


en Erlaß vom 26. Sept. 


Mit Bezug auf vorſteh nde Bekanntmachung halten wir uns und die nachſtehend benannten Herren General-Agenten zum Abſchluß von V ü 
die da, gen en Oel Patria zu Berlin zu feſten und billigen Prämienſätzen beſtens empfohlen. N ſchluß von Berſcherungen für 
69. 


edlau, den 7. Juni 18 5 
; Der Sub⸗Direetor der Patria 


C. J. Cleinow. 
Die General:Agenten: Herr Th. Oschinsky in Breslau, 
„ A. Reiss in Glogau. 


2E. M. Grüttner in Oppeln. 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. 


Druck von Leopold Freund in Breslau, 


